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Fig . 100 9S) giebt den mittleren Teil eines kleineren Schloffes in der Loire -Inferieure (Arch . : Sedille ) .
Die der Vorderfront angehörige Freitreppe führt in einen Vorraiun , der den Zugang zur 5,25 m breiten
Flurhalle vermittelt und dient dem Verkehr für Fufsgänger , während der an der Rückfront gelegene
zweite Zugang insbefondere für den Wagenverkehr beftimmt ift . Die bis zum I . Obergefchofs führende

Treppe erhält ihr Licht durch ein über der Thür angeordnetes Fenfter und vor allem durch eine Reihe

rundbogiger Fenfter im Obergefchofs des als Turm auftretenden , mit Kuppel und Laterne bekrönten

Treppenhaufes . Letzteres fpendet zugleich der Flurhalle reichlich Licht .

0) Kleiderablage .

Zu den inneren Vorräumen zählt auch , und zwar meift als zweiter Raum , die
Kleiderablage oder Garderobe , dazu beftimmt , Kopfbedeckungen , Ueberkleider , Ueber -
fchuhe , Schirme , Stöcke der Mitglieder der Familie fowohl , als auch des Befuches
zeitweife aufzunehmen . Ihre Lage wird oft fo getroffen , dafs man einen weiteren
Innenraum von Wert nicht zu betreten nötig hat , um zu ihr zu gelangen . Sie befindet
fich deshalb meift unmittelbar neben dem Windfang oder dem Eingangsflur und ift
von diefem aus zugänglich ; dabei liegt fie zugleich am geeignetften fo , dafs man in
ein Obergefchofs gelangen kann , ohne das Vorzimmer oder die Diele betreten zu
miiffen , alfo neben einer Treppe , bezw . neben einem Aufzuge .

Die Kleiderablage nimmt einen Wafchtifch , einen Spiegel und einige Stühle auf,
und neben ihr liegt , von ihr aus zugänglich gemacht , ein Abort . Einfache Täfelung
aus Holz bis etwa 2 m Höhe , in Oelfarbe gefpachtelte Wandflächen mit heller , viel¬
leicht graugrüner Farbe und weifse Decke geben dem Raum den Eindruck , der ihm
zukommt . In umfangreichen Herrfchaftshäufern ordnet man oft zwei Kleiderablagen
mit Zubehör an ; die eine dient der Herrfchaft , die andere ihren Gälten ; bei - feft-
lichen Gelegenheiten ift die eine für Herren , die andere für Damen beftimmt . Bei
befonders vornehmer Ausftattung finden fich überhaupt zwei Kleiderablagen vor.

e) Vorzimmer .
Während die Flurhalle als erfter , bezw . zweiter Vorraum des Haufes auftritt ,

ift das Vorzimmer der Raum , von dem aus man unmittelbar in die Wohnräume
gelangt . Im Miethaufe einfachfter Art betritt man vom Treppenruheplatz aus durch
den Hauptzugang der Wohnung meift einen nur wenig breiten Flurgangi Wird
diefer in dergleichen Häufern befferen Ranges auf etwa 3 m Breite bei etwa doppelter
Länge gebracht , fo erhält er bereits den Namen » Vorzimmer « und führt dann zu
den befferen Räumen der Wohnung — dem Gefellfchafts - und Speifezimmer . Auch
ift von ihm aus in vielen Fällen das Zimmer des Herrn zugänglich gemacht , wäh¬
rend die anderen Räume vom fchmaleren Flurgang aus begehbar find . Im um¬
fangreichen Familienhaufe vergröfsert fich der Raum dergeftalt , dafs er die Mitte
einer Raumgruppe bildet , von der aus man eine gröfsere Anzahl wertvoller Räume
betritt und öfters auch zur Haupttreppe gelangt : er wird zur » Diele « .

Da das Vorzimmer gefellfchaftlichen Zwecken nicht dient und nur zu kurzem
Aufenthalte beftimmt ift , fo bedarf es nur einer fchlichten Ausftattung . Riemenfufs -
boden , mit Teppichläufern belegt , oder ein Linoleumbelag ohne Mufter , eine einfache
Holztäfelung von mäfsiger Höhe , darüber Wandflächen in neutralen Tönen mittlerer
Tiefe gehalten , eine weifse oder nur wenig farbige Flachdecke mit Kehlengefims

98) Nach : Encyclopedie d 'arch . 1886 —87, PI . 1094 .
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oder eine einfache Balken - oder Leiftendecke werden dem Raume zukommen .
Wenige fefte Stühle , ein dergleichen Sofa mit Tifch , ein Kronleuchter aus Meffing
oder Schmiedeeifen , vielleicht einige nur wenig farbige Wandbilder in dunkeln
Rahmen ergänzen nebft einem Spiegel die Ausftattung . Das Vorzimmer mufs heiz¬
bar und gut zu lüften fein . Im Herrfchaftshaufe und Palaft bedarf der Raum , da
feine Gröfse fich oft bis zu derjenigen eines Saales fteigert , eine reichere , dem
Reichtum der anderen Räume entfprechende Ausftattung und Möblierung , mufs aber
immer das Gepräge eines Vorzimmers behalten .

In Fig . 101 ift ein Teil eines Familienhaufes mittlerer Gröfse gegeben , der die Lage des Vorzimmers
anfchaulich macht . Man betritt zunächft einen dem Raume vorgelegten Windfang , von dem aus die
Kleiderablage und der Abort zugänglich find . Vom Vorzimmer gelangt man fowohl in alle Wohnräume ,
als auch in das Treppenhaus , deffen in halber Höhe des Erdgefchoffes angeordnetes Fenfter dem Zimmer
reichlich Licht giebt ; aufserdem trägt noch der Windfang zur Erhellung bei .

Eine Anordnung des Vorzimmers , der vorhergegangenen fich nähernd , ift in Fig . 102 gegeben . Auch
hier gelangt man von ihm aus in alle Haupträume , und in gleicher Weife, wie vorher , bewirkt das
Treppenhaus eine fehr gute Erhellung , zu der auch hier noch das Licht aus dem Windfang tritt .

C) Sprech - oder Wartezimmer .

Bei uns in Deutfchland ift ein eigenes Sprech - oder Wartezimmer nur für
wenige Berufsarten , z . B . für Aerzte , Rechtsanwälte , wohl auch für Architekten
üblich . Anderwärts , z . B . in Holland , öfters auch in Belgien , findet fich ein folcher
Raum in jedem gut eingerichteten Familienhaufe vor . Hier wird der unbekannte
Befuch empfangen , um entweder kurz abgefertigt oder zum Eintritt in die Familien¬
räume erfucht zu werden . Das Zimmer liegt entweder vollftändig abfeits von den
anderen Wohnräumen oder neben dem Zimmer des Herrn , insbefondere dann , wenn
diefer feinen Beruf in der Wohnung felbft ausübt , oder es liegt neben einem Raume ,
der Berufszwecken dient , z . B . neben einer Schreibftube ; es ift vom Vorzimmer
oder Flur aus unmittelbar zugänglich und erhält 15 bis 18 <lm Grundfläche .

Da das Sprechzimmer von jedermann betreten wird und nur zu kürzerem
Aufenthalte dient , wird feine Ausftattung eine einfache und zugleich neutrale fein
müffen. Schlichte Holzverkleidung der Wände bis etwa 2 m Höhe , darüber als
Wandfchmuck vielleicht einige Kupferftiche oder Landkarten , ein Spiegel mit kleinem
Tifch , ein grofser Tifch zum Auflegen von Zeitungen oder illuftrierten Blättern , einige
fchwere Stühle oder ein mit Lederüberzug verfehenes , fchlichtes Sofa würden als
Möblierung genügen , während eine Flachdecke mit einer aus Stuck hergeftellten
Kehle , auch eine fchlichte Holzbalkendecke oder eine Kaffettendecke gleicher Art
den oberen Raumabfchlufs bildeten . Eine Zuglampe , in der Mitte des Zimmers an¬
gebracht , Zuggardinen und ein einfacher , dunkler Teppich oder ein Linoleumbelag
werden die Ausftattung ergänzen .

Fig . 13 (S . r I ) zeigt ein abfeits von den Wohnräumen , unmittelbar am Haupteingange des Haufes
liegendes Sprechzimmer eines Familienhaufes in Britffel , während Fig . 91 (S . 108 ) das Wartezimmer eines
folchen Haufes in Paris , zwifchen Durchfahrt und Eingang für Fufsgänger gelegen , veranfchaulicht .

fj) Flurgänge .

Abzweigungen eines Vorzimmers , einer Flurhalle oder Diele heifsen Flurgänge
(Korridore ) . Sie find im wefentlichen für den Verkehr der Familie und Dienerfchaft
beftimmt und machen in der Regel jeden Raum zugänglich und daher für feine Be¬
nutzung felbftändig , ohne einen anderen Raum betreten zu müffen , eine Anforderung ,
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